
 

 01. bis 25. November in Oldenburg 

Die Ausstellung von Birgit 
Mair zeigt auf 27 Tafeln die Bi-
ografien der Opfer, beleuchtet 
das Netzwerk, analysiert die 
Gründe, warum die Mordserie 
lange verborgen blieb sowie 
den gesellschaftspolitischen 
Umgang mit dem Themenkom-
plex. Auch Angehörige  der Er-
mordeten kommen zu Wort.  

Der neue Teil der Ausstellung 
beschäftigt sich mit weiteren 
rechten Gewalttaten, insbe-
sondere mit dem rechten Ter-
ror nach der Selbstenttarnung 
des NSU und beleuchtet die 
Perspektive von Angehörigen 
der NSU-Mordopfer auf die 
erneuten rassistischen Morde 
in München, Wolfhagen-Istha, 
Halle und Hanau.

WANDERAUSSTELLUNGWANDERAUSSTELLUNG  
Die Opfer des NSU Die Opfer des NSU 

und die Aufarbeitung der Verbrechen  und die Aufarbeitung der Verbrechen  

04. und 08. November

16 Uhr bis 18 Uhr 

Helene-Lange-Schule 

Marschweg 38

26122 Oldenburg

14. und  17. November

14 Uhr bis 18 Uhr 

und 18 November 

15 Uhr bis 17 Uhr  

IGS Flötenteich 

Hochheider Weg 169

26125 Oldenburg

Termine &
Anfahrt

Sie berichten von der Zeit 
vor und nach dem Auffliegen 
des NSU, kommentieren den 
Münchner NSU-Prozess und 
beurteilen die bisherige Aufklä-
rung.



Enver ŞimşekEnver Şimşek

Abdurrahim ÖzüdoğruAbdurrahim Özüdoğru

Süleyman TaşköprüSüleyman Taşköprü Mehmet Mehmet 
TurgutTurgut
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İsmail Yaşarİsmail YaşarMehmet KubaşıkMehmet Kubaşık

Theodoros BoulgaridesTheodoros BoulgaridesHalit Yozgat
Halit Yozgat 

Michèle Michèle 
KiesewetterKiesewetter

Im Rahmen der Ausstellung 
machen Schüler:innen, der 
IGS-Flötenteich und der He-
lene-Lange-Schule, eine Aus-
bildung zu Peer-Guides. 

Diese befähigt die Jugendli-
chen selbstständig durch die 
Ausstellung zu führen. Die Aus-
bildung dauert 5-6 Stunden.  

In vertiefenden Workshops 
beschäftigen wir uns damit, wie 
sich offener, struktureller und 
Alltagsrassismus äußert. Wir 
sprechen über rechtsradikale 
Strukturen und Netzwerke und 
darüber, warum den Angehöri-
gen und Opfern des NSU so 
lange nicht geglaubt wurde.

Wir diskutieren darüber, wie wir 
einzeln und als Gesellschaft 
aufklären, sensibilisieren und 
vorbeugen können. 

Andere Formen gruppenbezo-
gener Menschenfeindlichkeit 
wie Antisemitismus, Antizigan-
ismus und Sexismus sind ver-
wandte Thematiken. 

 
Die Abschlussveranstaltung findet am 24. November in 
der IGS-Flötenteich statt. U.a. setzt sich eine szenische 
Lesung „Nicht mit uns!“ mit dem Themenkomplex aus-
einander.

Schulklassen aus anderen Schulen können die Auss-
tellung nach Voranmeldung während der Schulzeit be-
suchen. Es können auch die oben beschriebenen Work-
shops gebucht werden, wenn Kapazitäten vorhanden 
sind.
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 Peer-Guide-Ausbildung und Workshops


